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Hinter den Kulissen: Autoren der „Erste-Hilfe kompakt“ 

Folge XXIII 

 

 

Mit dieser Folge wird sie zwei Jahre alt, die „Erste-

Hilfe kompakt“, die medizinische Informationsserie 

für Feuerwehrleute des Deutschen Feuerwehrver-

bandes. Die überraschend große Zahl an Zuschrif-

ten und die stetigen Rückmeldungen der Leser-

schaft haben uns gezeigt, dass die Ausgaben oft 

genutzt und gerne gelesen werden.  

 

In der Folge, die Sie jetzt in den Händen halten, soll 

es jedoch einmal nicht um medizinische Inhalte ge-

hen, sondern die Autoren der Erste-Hilfe kompakt 

sollen vorgestellt werden und zu Wort kommen. 

 

 

Unsere Autoren – die Bundesfeuerwehrärzte 

Die Erste-Hilfe kompakt wird durch die beiden Bundesfeuerwehrärzte des 

Deutschen Feuerwehrverbandes, Dr. Hans-R. Paschen und Klaus Friedrich, 

geschrieben.  

 

 

Bundesfeuerwehrarzt Dr. Hans-R. Paschen 

Dr. Paschen ist seit Juni 2010 der Bundesfeuerwehrarzt beim 

Deutschen Feuerwehrverband. Der Anesthäsist ist Chefarzt in 

einer großen Hamburger Klinik. Er ist selbst aktiv als Notarzt 

tätig und kann auf eine jahrelange Einsatzerfahrung 

zurückblicken. Aus seiner Zeit bei der Feuerwehr Hamburg ist er 

mit der Feuerwehr vertraut. Außerdem engagiert er sich in der 

Normung sowie in weiteren rettungsdienstlichen Gremien.  
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Stellvertretender Bundesfeuerwehrarzt Klaus Friedrich 

Klaus Friedrich ist gleichzeitig mit Dr. Paschen als 

stellvertretender Bundesfeuerwehrarzt beim Deutschen 

Feuerwehrverband gestartet. Er ist zusätzlich Feuerwehrarzt 

des Landesfeuerwehrverbandes Bayern und hauptberuflich bei 

der bayerischen Polizei als Medizinier tätig.  

 

Redaktionell werden die Texte durch Carsten-Michael Pix, Rettungssanitäter und 

Angehöriger einer Freiwiligen Feuerwehr, aufgearbeitet und veröffentlicht. Herr Pix 

ist beim Deutschen Feuerwehrverband als Referent tätig und hat auch bereits 

selbst Texte für die Erste-Hilfe kompakt geschrieben.  

 

Ein kleiner Ausschnitt aller Folgen der Erste-Hilfe kompakt auf einen Blick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hypothermie 

Alkoholvergiftung 

ERC-Guidelines 2010 

Sonnenstich und Sonnenbrand 

Kopfverletzung Nach einem belastenden Einsatz… 

Wespenstich und Co. 

Einsatz im Sommer Hypoglykämie 

Besser geschützt: Die Grippeschutzimfpung 

Badeunfälle und Beinahe-Ertrinken Grillunfälle 

Unfall mit Strom 

Herzinfarkt 

Rauchgasintoxikation 

Rettungsberufe in der Feuerwehr 

ALLE FOLGEN FINDEN SIE JEDERZEIT UNTER 
www.feuerwehrverband.de/erste-hilfe-kompakt.html  
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Interview mit dem Bundesfeuerwehrarzt Dr. Hans-R. Paschen 

► Herr Dr. Paschen, zwei Jahre ist die Erste-Hilfe kompakt nun alt, was ist Ihr 

Fazit? 

Ich habe den Eindruck, dass die Serie bei den Leserinnen und Lesern gut 

ankommt. Aktuelle notfallmedizinische Themen werden für den 

Interessierten kurz und gut lesbar aufbereitet.  

► Was ist die Erste-Hilfe kompakt und was nicht? 

Die Erste-Hilfe kompakt richtet sich in erster Linie an notfallmedizinisch 

engagierte Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren, aber natürlich auch an 

alle anderen Interessierten. Wir versuchen die Themen so aufzubereiten, 

dass sie auch ohne tiefgehende Vorkenntnisse verstanden werden und im 

Einsatzgeschehen umgesetzt werden können. Die Themenauswahl 

orientiert sich an den Jahreszeiten und der Aktualität. Die Erste-

Hilfe kompakt ist aber nicht als Lehrunterlage beispielsweise im Rahmen 

der Rettungssanitäter oder -assistentenausbildung gedacht. 

► Wie fallen die Reaktionen auf die Erste-Hilfe kompakt aus?  

Das Interesse ist sehr groß. Die meisten Rückmeldungen sind positiv. Aber 

es gibt auch kritische Nachfragen, denen wir natürlich versuchen immer 

nachzugehen. 

► Welchen praktischen Nutzen soll den Leserinnen und Lesern gegeben 

werden? 

Feuerwehrleute sind oftmals schon vor dem Rettungsdienst an der 

Einsatzstelle. In solchen Situationen sind sie gefordert erste medizinische 

Maßnahmen umzusetzen oder das adäquate Rettungsmittel nachzufordern.  

► Etwas persönliches – wie sind Sie Bundesfeuerwehrarzt geworden? Was 

ist Ihr Bezug zur Feuerwehr? 

Ich bin über den Rettungsdienst zur Feuerwehr gekommen. Zuerst bin ich 

in der Mitte der 1970iger Jahre als Rettungssanitäter gefahren. Nach 

meinem Medizinstudium und der Facharztausbildung durfte ich als 

Ärztlicher Leiter Rettungsdienst bei der Feuerwehr Hamburg acht Jahre 

arbeiten. Das war eine ausgesprochen spannende Zeit. Ich habe immer die 

kameradschaftliche Zusammenarbeit – jeder ist für jeden da – geschätzt. 

Der „Feuerwehr-Virus“ hat mich seitdem nicht mehr losgelassen. 
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► Was können wir von der Erste-Hilfe kompakt in Zukunft noch erwarten? 

Die Fülle der Themen ist groß. Insoweit gibt es noch Vieles, worüber wir 

berichten werden. Die Notfallmedizin ist ein Fach in dem es einen stetigen 

Wandel gibt. Die Innovationen sind vielfältig. Wir wollen Sie auch weiterhin 

mit den aktuellsten Informationen versorgen!  

► Herr Dr. Paschen, wir danken Ihnen für das Gespräch!  

 

 

 

Berlin, November 2012 

Carsten-Michael Pix 

 

Herr Pix ist Referent beim Deutschen Feuerwehrverband (DFV). Der diplomierte 

Wirtschaftsjurist ist selbst Rettungssanitäter und beim DFV für den Bereich der 

Facharbeit zuständig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Ausgabe sowie alle weiteren Folgen unserer Serie „Ers-

te-Hilfe kompakt“ finden Sie auch auf dem entsprechenden In-

ternetportal auf der Homepage des DFV unter 

www.feuerwehrverband.de/erste-hilfe-kompakt.html 

Die Seite finden Sie auch, wenn Sie den QR-Code rechts oben nutzen. Halten 

Sie dazu einfach Ihr Mobiltelefon mit aktiviertem QR-Reader vor das Muster. 


